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Schreiben des Ministeriums für Finanzen vom 14. November 2017, Az.: 2–0420.2/31:

Der Ministerrat hat am 14. November 2017 die Mittelfristige Finanzplanung
(Mifrifi) gem. § 31 Landeshaushaltsordnung (LHO) für die Jahre 2017 bis 2021
beschlossen und das Ministerium für Finanzen beauftragt, diese dem Landtag zu-
zuleiten.

Sie erhalten die Mittelfristige Finanzplanung in der Anlage zu diesem Schreiben.

Die Mifrifi ist ein Planungs- und Informationsinstrument der Landesregierung.
Sie stellt die Erwartungen der Landesregierung bezüglich der gesamtwirtschaft -
lichen Rahmenbedingungen, der Einnahmen und der Ausgaben in hochaggregier-
ter Form dar. Sie hat keinen rechtsverbindlichen Charakter.

Die Mifrifi bildet für das Haushaltsjahr 2017 den Staatshaushaltsplan 2017 und
für die Haushaltsjahre 2018 und 2019 vollständig den Entwurf der Landesregie-
rung zum Staatshaushaltsplan von Baden-Württemberg 2018/2019 inkl. dessen
struktureller Folgewirkungen ab. Eigentliche Planjahre sind also die Jahre 2020
und 2021. Basis für die Fortschreibung der Jahre 2020 und 2021 bilden die Werte
des Entwurfs zum Staatshaushaltsplan von Baden-Württemberg 2018 und 2019
sowie die Meldungen der Ressorts bzw. der Landtagsverwaltung, des Rechnungs-
hofs und des Verfassungsgerichtshofs.

Die Landesregierung hat sich zum zentralen Ziel gesetzt, die Finanzen des Landes
dauerhaft auf eine solide Basis zu stellen und die grundgesetzlich verankerte
Schuldenbremse ab dem Jahr 2020 souverän und verlässlich einzuhalten. Wie be-
reits in 2017 ist auch im Regierungsentwurf 2018/2019 keine Aufnahme von neuen
Schulden vorgesehen.

Es freut mich sehr, dass es gelungen ist, die Eckwerte der Mifrifi deutlich zu ver-
bessern. So spiegelt die aktuelle Finanzplanung den Erfolg der nachhaltigen Kon-
solidierungsbemühungen bei der Aufstellung des Haushaltsentwurfs 2018/2019
wider. Der haushaltswirtschaftliche Handlungsbedarf hat sich insbesondere dank
der Konsolidierungsanstrengung und der guten konjunkturellen Entwicklung in
nennenswertem Umfang verringert. Gleichzeitig berücksichtigt die aktuelle Fi-
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nanzplanung das bewährte Prinzip einer vorsichtigen und vorausschauenden
Haushaltsplanung.

Ergänzend zur beigefügten Übersicht möchte ich einige Bestandteile der aktuellen
Finanzplanung kurz näher erläutern:

•   Die Steuereinnahmen haben sich im laufenden Haushaltsjahr 2017 weiterhin
gut entwickelt. Dabei dürfen wir nicht vergessen, dass der Konjunkturauf-
schwung bereits jetzt ungewöhnlich lang anhält. Da sich die Konjunktur wel-
lenförmig bewegt, wird das nicht immer so bleiben. Allerdings gibt es derzeit
keine Anzeichen für einen Abschwung. In der Mifrifi wurden die Zuwachsra-
ten in den Jahren ab 2019 nach dem Vorsichtsprinzip auf 3 v. H. begrenzt. Da-
mit werden insbesondere internationale Risiken berücksichtigt, die Deutsch-
land sowie Baden-Württemberg aufgrund ihrer starken Auslandsverflechtun-
gen besonders treffen würden. 

    Der Rückgang von 2019 nach 2020 bei den Bruttosteuereinnahmen erklärt sich
damit, dass ab 2020 die Neuregelung des Bund-Länder-Finanzausgleichs in der
Steuerschätzung berücksichtigt wurde. Dieser wird nun vollständig über einen
Umsatzsteuervorwegabzug abgewickelt, was sowohl die Einnahmen als auch
die Ausgaben reduziert.

•   Aufgrund der positiven Entwicklung der Steuereinnahmen entsteht nach § 18
LHO i. V. m. der Verordnung zu § 18 LHO in den Jahren 2017 bis 2019 eine
Tilgungsverpflichtung. 

    Im Einzelnen enthält die Mifrifi folgende Werte gemäß der Berechnung nach 
§ 1 VO zu § 18 LHO: 

•   Seit der letzten Mifrifi haben Bund und Länder darüber verhandelt, wie die
Schuldenbremse der Länder vom Stabilitätsrat überwacht werden soll. Es ist zu
erwarten, dass die sogenannte Produktionslücken-Methode, die auch der Bund
einsetzt, das maßgebliche Instrument dieser Überwachung sein wird. Dement-
sprechend wurden in der Mifrifi ab 2020 nun die aus dieser Methode resultie-
renden Tilgungsverpflichtungen eingeplant. Da die Herbstprognose der Bun-
desregierung von einer Überauslastung der Volkswirtschaft ausgeht, ergibt sich
folgende Tilgungsverpflichtung für Kreditmarktschulden:

•   Mit Schreiben vom 8. November 2017 habe ich alle Fraktionen zu einem Dia-
log über die Ausgestaltung der Schuldenbremse eingeladen. Ziel ist es, die
Schuldenbremse in der Landesverfassung zu verankern. Aus diesen Beratungen
könnten ggf. noch Veränderungen mit Auswirkung auf die kommende Mifrifi
resultieren.

•   Die flüchtlingsbezogenen Ausgabenpositionen wurden in Orientierung an der
vom Bund erwarteten Zugangszahl von 180.000 pro Jahr berechnet. Aufgrund
dieser Annahme konnten die Ansätze gegenüber der Mifrifi 2016 bis 2020 re-
duziert werden.

•   Die Personalausgaben berücksichtigen die geltenden tarif-, besoldungs- und
versorgungsrechtlichen Regelungen. In den Jahren 2019 bis 2021 wurde bei
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den besoldungs-, versorgungs- bzw. entgeltabhängigen Personalausgaben eine
jährliche Steigerungsrate von rd. 2,0 % vorgesehen, die sich am 10-Jahres-
durchschnitt der vorhergegangenen Jahre orientiert. Darüber hinaus wurden
Annahmen über die weitere Entwicklung des Personalbestands, z. B. hinsicht-
lich der Inanspruchnahme freiwilliger Weiterarbeit, berücksichtigt. 

•   Die Zuführungen an die Versorgungsrücklage sind entsprechend den gesetz -
lichen Bestimmungen in den Personalausgaben enthalten. Die Zuführungen 
enden am 31. Dezember 2017 (vgl. § 17 Absatz 2 Landesbesoldungsgesetz Ba-
den-Württemberg).

•   Die Zuführungen an den Versorgungsfonds sind in den Sachausgaben
berücksichtigt. Bei den Zuführungen ist die ansteigende Zahl der Wiederbe-
setzungen und Neueinstellungen berücksichtigt. In 2018 sind im Haushalts-
ansatz zum Abbau der impliziten Verschuldung gem. § 1 Abs. 3 der VO zu 
18 LHO 120 Mio. EUR als Sonderzuführung enthalten. Des Weiteren wird 
ab dem Jahr 2020 die monatliche Zuführung anstelle bislang 500 EUR mit 
750 EUR für neu besetzte Stellen und mit 1.000 EUR für neue Stellen erhöht.

•   Die Ausgaben mit Rechtsverpflichtungen wurden durch konkrete Fortschreibung
der Einzelpositionen ermittelt. Diese Ausgaben werden unterschieden nach

    –   bundesgesetzlichen,

    –   landesgesetzlichen und 

    –   sonstigen rechtlichen Verpflichtungen.

•   Die Ausgaben, die durch Einnahmen von dritter Seite, insbesondere von Bund
oder der EU, gedeckt sind, sind als durchlaufende zwangsläufige Ausgaben
ausgewiesen. Unter die durchlaufenden Mittel fallen u. a. der kommunale Fi-
nanzausgleich oder die Regionalisierungsmittel für den Schienenpersonennah-
verkehr bzw. den öffentlichen Personennahverkehr.

•   Die übrigen strukturellen Ausgaben werden in den Planjahren 2020 bis 2021
grundsätzlich auf der Basis der Ansätze des Entwurfs zum Staatshaushaltsplan
von Baden-Württemberg 2018/2019 fortgeschrieben. 

Die endgültige Fassung der Mittelfristigen Finanzplanung 2017 bis 2021 mit aus-
führlichem Textteil wird allen Damen und Herren Abgeordneten nach Einarbei-
tung der Ergebnisse der parlamentarischen Beratung zum Staatshaushaltsplan
2018/2019 zur Verfügung gestellt. 

Sitzmann

Ministerin für Finanzen
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  >davon Schuldendienst

        nachrichtlich

(Stand: 14.11.2017) 
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